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Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.
Aufgegeben in Berlin den 26. October 10 Uhr 44 Min. Vorm.

Angekommen in Halle den 26. October 11. Uhr 33 Min. Vorm.
Berlin da 26. Oct. Vorm. Jn den heutigen Sepa

ratſitzungen des Herrenhauſes und des Abgeordneten
hauſes wurde eine Allerhöchſte Botſchaft eingebracht,
nach welcher der Prinz NRegent nunmehr den nach
Artikel 58 der Verfaſſüngsurkunde vorgeſchriebenen

inigten Häuſern ableiſten werde.
fordert zu dieſer feterlichen HandDie Bo

Aung, welcher unmittelbar der Landtagsſchluß folgt,
beide Landtagshäufer auf, heute Dienstag T Uhr imKöniglichen eſidenzſchloſſe zuſammen zu Deren

Deutſchland
Berlin, d. 25. October Die heutige zweite vereinigte Sitzung

beider Häuſer (deren Reſultat wir bereits durch eine telegr. Depeſche
in einer großen Anzahl Exemplare der geſtr. Nr. mitgetheilt) begann
11 Uhr. Das Präſtdium führte Prinz Adolph v. Hohenlohe
IJnselfingen. Im Saale nahmen die Mitglieder beider Häuſer
ihre Platze wie in der vorigen Sitzung ein. Die Zuhörer Tribünen
waren überfüllt die Loge des diplomatiſchen Korps war faſt vollſtän
dig beſetzt und auf der Journaliſten Tribüne die Preſſe ſtärker als in
irgend einem früheren Falle vertreten. Am Miniſtertiſche befand ſich
das geſammte Staatsminiſſterium.

Auf der Tagesordnung ſtand der Bericht der vereinigten
Kommiſſion beider Häuſer über die Aller höchſte Bot
e 20 October Der Berichterſtatter Dr. Homeyver
nahm das Wort und verlas den (geſtern auszüglich mitgetheilten) Be
richt, welcher mit dem Antrage an die beiden Häuſer ſchließt die
Noth wendigkeit der Regentſchaft anzuerkennen.

Präſident: Jch eröffne die Diskuſſion. Es hat ſich Nie
mand zum Wort gemeldet. Ich ſchließe die Diskuſſion. Der Be
richterſtatter hat das Wort. S

Berichterſtatter Dr. Homeyer: Nach einem ſo beredten Schwei
gen geziemt mir zum Schluſſe nur Ein Wort. Möge es den verei
nigten beiden Häuſern gefallen, die Einſtimmigkeit und die Einmü
thigkeit, mit welcher Jhre Kommiſſion den Antrag eingebracht hat,
auch hier bei der Annahme des Antrages folgen zu laſſen.

Präſident Jch erſuche den Schriftführer, den Antrag der
Kommiſſion zu verleſen. (Dies geſchah.) Jch fordere nunmehr die
jenigen welche den Antrag annehmen wollen auf, ſich zu erheben.
(Das geſammte Haus erhob ſich. Der Antrag üſt einſtimmig
An genommen wordenPräſident Einſtimmig hat die Landesvertretung auf eine

eiſe einen Beſchluß gefaßt, durch welchen ſie ihre Pietät, ihre Treue
zum Könige ausgeſprochen hat. Meine Herren ich bin mit Stolz
von der Ehre erfüllt, den Vorſitz in einer ſolchen Verſammlung ge
führt zu haben. Mit tiefer Bewegung müſſen wir erkennen, daß un
ſer Vaterland von einem ſolchen vielgeliebten Könige große Gnade
em. rn hat. Die Landesvertretung iſt von der Liebe und Treue
zum Könige durchdrungen denn was auch in der Bruſt eines Jeden
ſich bewegt haben mag nur Ein Sinn und ein einſtimmiges Votum
Bngatn Möge der Allmächtige das Verhältniß hochherzigerßeſinnung und Treue des Landes zum Könige auf immerdar erhal
ten. Dann können wir getroſt der Zukunft entgegenſehen Preußen
wird dann immer ſtark ſein. (Bravo!) Der Segen des hochſeligen
vwerklärten Königs als Vater des Vaterlandes ruht heute ſichtbar auf
dem Lande. So wie vereint unſer vielgeliebter König und unſer
verehrter Prinz Regent zu uns geſprochen haben ſo laſſen Sie uns
ihnen vereint ein Lebehoch bringen. Se Majeſtät der König und
Se. Königliche Hoheit der Regent ſie leben hoch. Die Verſamm-
lung erhob ſich und ſtimmte dreimal in das Hoch ein Jch werde

Halle, Mittwoch den 27. Oetober
Hierzu eine Heilage

1858.

von dem gefaßten Beſchluſſe dem Staatsminiſterium Mittheilung

machen. zu ortUnter Bravos von mehreren Seiten ſchloß der Präſident um
11 Uhr die Sitzung.

SObwohl das Herrenhaus am Freitag allerdings mit ſehr ge
ringer Mehrheit den Antrag auf Erlaſſung zweier Adreſſen abgelehnt
hat ſo iſt doch die Abſicht auf den Erlaß von Adreſſen noch nicht
aufgegeben An alle Mitglieder des Herrenhauſes iſt folgende ge
druckte Mittheilung erlaſſen worden Für diejenigen Herren Mitglie
der des Herrenhauſes welche ſich dabei betheiligen wollen liegen
zwei Anſchreiben an Se Maj. den König 2) an Se Königliche
Hoheit den Prinzen von Preußen Regenten am 24., 25. und 26.
Octbr. in den Stunden von 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends
im Konferenzzimmer der Präſidialwohnung des Herrenhauſes zur Ein
ſicht und Unterzeichnung offen. Beide Schreiben ſollen nach dem
Schluſſe des Landtags von hier abgehen.“

Nach Beendigung der außerordentlichen Kammerſeſſion werden
dem Vernehmen nach die ſämmtlichen acht Oberpräſidenten der Preu
ßiſchen Provinzen in Berlin zuſammentreten, um Jnſtruktivnen in Be

e en n e za et ine Biſtre m ehuder Feſtſtellung ines erliner e n derſelben
wohnten die Chef Redakteure der National- und der S n i
tung, einer der Redakteure der Voſſiſchen und ein Mitarbetter ver
Volkszeitung außerdem aber auch u. A. der Buchhändler Dr. Veit
und der Profeſſor Gne iſt bei. Bis jetzt iſt man noch zu keinem be
ſtimmten Reſultat gelangt.

Der Köln. Ztg. ſchreibt man aus Berlin „Das Organ der
liberalen Partei in Elbing, der Neue Elbinger Anzeiger“,
hat die neun Punkte des ſchleſiſchen konſtitutionellen Wahlprogramms
adoptirt. Wie in Elbing, wird eine Verſtändigung und Einigung
der liberalen Fractionen auch in den übrigen Städten der Provinz

Preußen erfolgen eDie Berl. Börſ. Ztg.“ berichtet aus Berlin vom 22. Octbr.:
„Folgende Thatſache, welche hinſichtlich der in dem maßgebenden
Kreiſe über einen ſehr wichtigen und vielfach ventilirten Punkt herr
ſchenden Auffaſſung einen Anhaltepunkt gewährt und deshalb von Jn
tereſſe ſein wird können wir als verbürgt mittheilen Ein Gensdarm
hatte ſich von ſeinem Vorgeſetzten Urlaub erbeten, um ſich in Gotha
mit ſeiner Braut, einer geſchiedenen Frau, trauen zu laſſen,
weil in ſeiner Heimath die kirchliche Behörde ſeinem Vorhaben nicht
zu überwindende Hinderniſſe entgegenſetzte. Als jedoch der Zweck be
kannt wurde, weshalb der Gensdarm um Urlaub nachgeſucht hatte,
wurde ihm derſelbe wieder entzogen. Die Braut wandte ſich in die
ſer Bedrängniß mit einem Jmmediatgeſuch an den Prinz Regenten,
worauf allerhöchſten Orts die Akten des Scheidungsprozeſſes eingeſor
dert wurden. Da ſich nun herausſtellte daß die Frau durchaus von
aller Schuld freigeſprochen war wurde dem Gensdarmen ein vierzehn
tägiger Urlaub mit dem beſondern Bemerken, damit ſich derſelbe mit

ſeiner Braut trauen laſſen könne, ertheilt.
Nach der „Zeit“ ſoll zur Uebernahme der Stelle Weinen

tairgouverneurs der Rheinprovinz und der Provinz Weſtphalen,
welche bisher der Prinz Regent inne hatte, der Fürſt v. Hohenzol
hern Sigmaringen deſignirt ſein und wird derſelbe alsdann ſei
nen Wohnſitz im Koblenzer Schloſſe nehmen.Das Sonnabend Mittag ausgegebene October Heft der „Preu

ßiſchen Jahrbücher welches u. a zwei längere Artikel über
die Regentſchaft in Preußen und zu den Wahlen enthält iſt geſtern
Mittag polizeilich mit Beſchlag belegt worden.

Die Verkehrs Verhältniſſe waren in den drei erſten Quartalen
des vergangenen Jahres außerſt günſtig litten aber darauf ſehr be
deutend durch die allgemeine Handelskriſis welche ihre Wirkungen
auch noch in dieſes Jahr hinüber führte. Nichts deſto weniger haben
ſich die Zoll Einnahmen des Zollvereins nach der erfolgten proviſori
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ſchen Adreadnng im erſten
Zeitraum im Vorjahre um
auf 13,268,407 Thlr. und zwar in der Weiſe geſteigert, daß die Ein
gangs Abgaben eine Mehr Einnahme von 389,052 Thlr. die Aus
gangs und Durchgangs Abgaben eine Minder Einnahme von reſp.
19,291 und 11,416 Thlr. brachten. Das Mehr der Eingangs-
Abgaben iſt durch die geſtiegenen EingangsVerzollungen bei ſämmt
lichen Vereinsſtaaten, mit Ausnahme von Sachſen, Württemberg und
Braunſchweig, herbeigeführt. Von beſonderem Einfluß auf die Stei
gerung der Eingangs Abgaben war die erhöhte Einfuhr von Roh
zucker für vereinsländiſche Siedereien, von denen die preußiſchen und
hannoveriſchen ihren Betrieb ſtark erweitert haben, von Roheiſen für
welches ein größerer Begehr wegen der vergrößerten und vermehrten
Hütten und Walzwerke ſtattfand, von Kaffee, für deſſen Bezug
günſtige Verhältniſſe vorhanden und deſſen Vorräthe hier vergriffen
waren, von groben Eiſenwaaren, Gewürzen, Getreide, Hülſenfrüchten,
unbearbeiteten Tabacksblättern c. Das Sinken der Einnahmen bei
dem Ausgangszoll wird im Allgemeinen den Rückwirkungen der
vorjährigen Geld Und Handelskriſis auf den Geſchäfts Verkehr zuge
ſchrieben. Die Minder Einnahme bei den OurchgangsAbga-
ben iſt einestheils durch den Einnahme Ausfall bei Sachſen der
hauptſächlich auf Bezugs Gefälligkeiten beruhen dürfte, anderentheils
durch die ſpäte Eröffnung der Schifffahrt und durch den niedrigen
den Schifffahrts Verkehr ſtörenden Waſſerſtand herbeigeführt worden.

Der Privatdocent der Theologie an der hieſigen Univerſität, Le
Dr. Lämmer, iſt, wie die „„N. Pr. Z.“ meldet, ausgeſchieden indem

der ſeinen Uebertritt zur katholiſchen Confeſſion erklärt hat. Er iſt der
Verfaſſer des unlängſt hier erſchienenen Werkes: „die vortridentiniſch

katholiſche Theologie des Reformations Zeitalters aus den Quellen

dargeſtellt.“ eEiner Bekanntmachung der Thüringiſchen Eiſenbahndirektion zu
folge (ſ. den Jnſerattheil unſ. Bl.) wird die Werrabahn am 2. No
vember dem allgemeinen Verkehr des Publikums übergeben werden,
und zwar zunächſt auf der Strecke EiſenachKoburgSonneberg. Die
der Vollendung nahe Strecke von Koburg nach Lichtenfels wird eben
falls bald eröffnet werden. Ueber die vom 2. November ab eröffnete

Strecke werden täglich drei Züge hin und her gehen z die Stationen
ſind Eiſenach, Markſuhl, Salzungen, Jmmelborn, Wernshauſen, Wa
ſungen, Walldorf, Meiningen Grimmenthal, Themar, Hildburghau
ſen, Eisfeld, Koburg, Oeslau, Neuſtadt, Sonneberg.

Frankreich.Der Telegraph bringt heute endlich dieParis, d. 24. Oct.
wonach die portugieſiſche Regierung den Charles Georges Zurückgiebt
und den Capitain Rouxel in Freiheit ſetzt, der von den Gerichten von
Mozambique zu zwei Jahren Gefängniß in Eiſen verurtheilt worden
war, Ueber den Schadenerſatz, welcher von der franzöſiſchen Regie
rung verlangt worden iſt, ſagt die Regierungs Depeſche nichts. Eine
Privat Depeſche meldet jedoch darüber, daß Portugal ſich zur Bezah

lung deſſelben, ohne weitere Hinzuziehung eines Schiedsgerichts, ver
ſtanden habe. Zugleich verſichert man, daß Portugal keineswegs gut

Nachricht von der Beilegung der franzöſiſch portugieſiſchen Conflictes,
J J

willig nachgegeben, ſondern gegen den Mißbrauch der Gewalt Seitens
Frankreichs proteſtirt habe. Die halboffiziellen franzöſiſchen Blätter

„widmen heute Adends der Löſung dieſes Streites einige Worte. Sie
ſuchen Portugal darüber zu tröſten
rungen nachgegeben hat. Jhre Sprache iſt, mit oder ohne Abſicht,

etwas ironiſch. „„Die Regierung des Königs Dom
meint der Conſtitutionnel „hat ſich keineswegs durch Orohüngen
einſchüchtern laſſen, indem ſie ihre Colonial Beamten desavouirte.
Jhre Schwäche lag nur in den in Mozambique begangenen Mißbräu
chen. Man hat für dieſe Mißbräuche Genugthuung gegeben und
Portugal bewahrt Frankreich und Europa gegenüber ſeinen politiſchen
Rang, nachdem es einen ſo glücklichen Beweis der Gefühle der Ein
tracht und Einheit gegeben hat, die heute alle Nationen unter ſich
Peſeelen ſollen. Die Patrie ſpricht ſich noch ironiſcher aus. Um
zu zeigen welche Rolle England in der portugieſiſchen Frage ſpiele,

erzählt der hieſige Correſpondent des „Nord die engliſche Canal
Flotte habe zwar Befehl erhalten, auszulaufen, auch im Tajo ſich zu
zeigen, doch ſte habe zunächſt Weiſung, „nach Weſten“ zu gehen, und
werde dieſer Jnſtruction zufolge im atlantiſchen Ocean einen ſolchen
Bogen machen, daß ſie vor Liſſabon erſt wieder eintreffe, wenn hier
Alles zu Ende ſei. England müſſe ſeinen ſchriftlich gegebenen Ver
pflichtungen gemäß Portugal im Nothfalle durch Streitkräfte unter
ſtützen doch „dieſe Streitkräfte werden zu ſpät eintreffen. Wenn
das engliſche Cabinet wirklich eine ſo zweideutige Rolle zu ſpielen
übernommen haben ſollte, ſo verdient es allerdings die Schmach daß
es vom „Nord““ dafür in ſolcher Weiſe vor den Augen Europa's ge

hrandmarkt wird. a

t re den gleichen
hlr. nämlich von 12 910,109

nariat erſtattet worden
daß das Kind in der Gewalt und Erziehung ſeines Vaters Namens
Cohen, zu bleiben habe, nur müſſe es, ſobald es die annos fisecre-

zu tröſten daß es den franzöſiſchen Forde

Pedro ſo el e ten an n de ſ

-9167. 15,176. 15,275. 20,547. 21,187. 21,704. 25,784. 30,163. 35,

z Bea r S eiiga geben. Mr. Ebwin James, beka
Vertheidiger Dr. Bernard's und anderer Flüchtlinge zu Anfang dieſes

zurückziehen mußte.
dal hat mit der Verurtheilung des jungen Vicomte de Maricourt

zu 5Pf. St. Geldbuße geendet. Seitdem aus Valentia die tröſt
liche Botſchaft ankam, daß daſelbſt vier verſtändliche Worte aus New
foundland angekommen ſind, ſcheint das Kabel wieder in ſeinen frü
heren paſſiven Zuſtand verfallen zu ſein. Die Actien der Compagnie
ſtehen zwiſchen 300 und 340 Lſtrl.

Jtalien.
Die Sache des Juden Mortara in Bologna hat vor zwei Jah

ren ein Seitenſtück in Verona gehabt in welchem jedoch eine entge
gengeſetzte Entſcheidung ergangen iſt. Auch in dieſem Falle war ein
krankes Judenkind von einer katholiſchen Hausmagd heimlich getauft
und die Anzeige davon mehrere Jahre ſpäter an das katholiſche Ordi

Der Biſchof Roccabruna entſchied jedoch,

tionis erreicht, ſich dem Biſchofe vorſtellen und erklären, ob es Cyriſt

Nußland und Polen

hinweiſend macht Hr. Giebel auf die

in die Zeitſchrift des Vereins zu publiciren
Hr. Hetzer erklärt unter Darlegung ſeiner Unterſuchungen die EntſtehungTones bei dem Brummkreiſel indem er Nnſeiten als gedeckte Pfeife betrachtet wel

che ſich ſelbſt dadurch anbläſt daß der aus der ſeitlichen Oeffnung vermöge der Cen
trifugalkraft ausſtrömende Luftſtrom an den Rändern derſelben ſich bricht.

Vorgelegt wurden noch Paraffinlichter aus der der hieſigen Geſellſchaft für Braun
kohlenverwerthung gehörigen Gerſtewitzer Kohle welche ſich durch äußere Eleganz und
ſchönes Licht ſehr vortheillhaft auszeichnen und ferner eomprimirte Braunkohlenſteine,
welche dieſelbe Geſellſchaft fabrikmäßig anzufertigen begbſichtigt. Zur Anfertigung des
neuen Katalogs der Vereinsbibliothek erſuchte der Vorſitzende um Rückgabe ſämmtlicher
Bücher Endlich wurde beſchloſſen, den Jahrestag des Vereins Mittwochs den 3.
Novbr. durch einen beſondern Vortrag und gemeinſchaftliches Abendeſſen zu feiern.

Nachrichten aus Halle. aſien
Bei dem am 23 d. Mts. abgehaltenen Viehmarkten waren

aufgezogen: 270 Pferde 30 Fohlen, 1070 Schweine und 301 Ferkel.
Trotz der hohen Preiſe für ſämmtliches Vieh war der Abſatz dennoch
ein ganz ſolider.

LotterieBei der am 25. October fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 118.
Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 27,603. und 5
3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 31,842. 54537. und 54,657.

31 Gewinne zu 1000 Thlr. fielen auf Nr. 1902. 2463. 354
42,300. 46,150. 45,146. 47 487. 49,319. 507080. 51/352 54/819. 56

t

Großbritannien und Irland be e e W 80, 892 nLondon d. 24. October Auch die „Daily News ſtimmen /338. 69/662. 77,620. 84/823. 86,002. uns 89,
J a 50 Gewinne zu 500 Thlr auf Nr. 3874. 4014. 5012.5418. 6726. 87732.gleich der Morning Poſt in der Auffaſſung der preißiſchen Lage. 10/888. s ab fra e. 14082 16, geh

mit der „Times““ überein. Es ſei höchſt erfreulich daß der Prinz 30,522.33,671. 34,3565 36,747. n n 5 e tRegent vie eheſte Gelegenheit ergriffen habe, um eine im Regentſchafts 52,799 54,849. 95,206. 56, 102. 56,580. 56, 59,978. 61, 445. 68,
Decrete befindliche Lücke zu ergänzen und zu erklären daß er kraft Se e e n eng 75,566. 76,218. 77,288. 81,891 e
der Verfaſſung zu regieren habe Und regieren wolle. Andererſeits ſoll 58 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nrit1370. 9101. 9921. 11,147. 12,315. 14564.
ten die Liberalen nicht vergeſſen daß ein Regent bei den redlichſten 863. 15,835. Is,931. 18,158. 18,247. 18 588. 19, 104. 19,8e8. 22,642. 30,816.
Abſichten von der Welt, doch bei Lebzeiten des Königs etwas weniger 33,716. m e l o wo 38,564. ans 43,649.
als Monarch ſei. Sie möchten ſich daher unzeitiger Oppoſition und 33597 937280 65 01 562.Idigen Dra en gkeiten 56,809. 56,967. 58, 410. 59, 134. 62,634. 62,638. 63,480. 68,728. 64-362. 66,23ungeduldigen Drängens enthalten die Schwierigkeiten in der Stellung 68/621 71485. 12, 902. 74,208. 74 346. 78/-618. 85,906. 86,977. 87,558. 88,310.
des Regenten taktvoll berückſichtigen Zund vor Allem keinen Vorwand 90,487. und 93,836. e m
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D. dau n. Schönebeck.

gen, v. Berlin n. Halle.

Pr. Damyſſchifff.-zGeſ., Güter, v. Hamburg n. Tetſchen.Saalſchifffahrtsverein, 3 gähne, Stein v. Span
i Derſelbe Stabholz und Bretter

v. Spandau n. Stadtme Magdeburg W. Sohſt; Roge

Riederwärts, d. 24. Octbr. L. Brödel, Bruchſtel
ne, v. Grena n. Haupt. V Klevſch, fr. Ob v. Lo
boſitz n. Berlin. J. Pechanz desgl. S. John,
desgl. G. Thurmer, Kalkſteine, v. Nienburg n. Glin
denberg. Nordd. Dampyfſchifff Geſ. 2Käbne, Güter,
v. Dresden n. Hamburg. Den 25. Ock. Pr. Dampf
ſchifff. Geſ, Güter, v. Tetſchen n. Hamburg. V.
Schmidt, fr. Obſt, v. Bernburg n. Berlin. F. An
drege, chemiſche Fabrikate, v. Buckau n. Magdeburg.
J. Köckert, geb. Obſt, v. Außig n. Berlin. W. Win
ker, Porzellanerde, v. Salzmünde n. Berlin. A. Rich
ter Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg F. Höpp
ner, Zucker, v. Nienburg u. Magdeburg. W. Biener,
Stückgut, v. Dresden n. Hamburg. r

M Magdeburg, den 25. October 1858.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

e z sBekanntmachungen.
Edictal-Ladung

Nachdem von dem Bürſtenfabrikanten Au
guſt Moritz Lippmann in Zſchopen
kh al ſeine Zahlungsunfähigkeit angezeigt und
der Gantproceß zu deſſen Vermögen eröffnet
worden iſt, ſo werden alle bekannte und un
bekannte Gläubiger deſſelben ſowie überhaupt
alle Diejenigen, welche aus irgend einem Rechts
grunde Anſprüche an denſelben zu haben ver
meinen Gerichtsamtswegen hierdurch geladen,
bei Strafe der Ausſchließung von dieſem Cre
ditweſen, ſowie bezüglich bei Verluſt der Wie
dereinſetzung in den vorigen Stand in dem auf

den 29. November 1858
zur Anmeldung der Forderungen anberaumten
Termine des Vormittägs perſönlich oder durch
gehörig legitimirte und inſtruirte Bevollmäch
tigte an hieſiger“ Gerichtsamtsſtelle zu erſchei
nen ihre Forderungen anzumelden und zu be
ſcheinigen, hierüber mit dem beſtellten Con
cursvertreter, ſowie nach Befinden des Vor
zugs halber unter ſich binnen 8 Wochen in ab

gewechſelten Sätzen rechtlich zu verfahren zu
beſchließen und

den 29. Januar 1859
die Bekanntmachung eines Ausſchließungsbe

ſcheids welcher im Betreff der Außenbleiben
den des Mittags nach 12 Uhr für eröffnet an
geſehen werden wird, ſich zu gewärtigen, hier

auf in dem auf n i
eſtpreußtſche 3proz Pfandbriefe 819/2 A. gem.

e. u. G.

a Aachen Maſtrichter 37 à 36 gem
Oeſterreich. Franz. Staatsbahn 175*/, à 176 a 175 bz.

Darmſtädter Bank 94 bz. Deſſauer Credit 58 à à bz
Die Umſätze

tter BHle e eBank Actten Roſtocker [3f. 2 Et. 1176.
T G. Luxemburger Bank [4]
v 127 126 bz. U. B

n Eiſenbahn Actien waren auch heute un

Vereinsbank [4] 97 G Hannoverſche

unbedeutend und die Courſe. dabei im Allgemeinen von
Bank Actien ebenfalls angeboten dagegen würden öſterreichiſche Effekten zur Notiz viel gehandelt,

de ohne nennenswerthe Veränderungen gegen vorgeſtern.
Hamburger

Waaren Credit

den 10. Februar 1859
S 7 egem. Meglendurger anſtehenden Verhörstermine des Vormittags um

do. vproz. Prior. 272 bz. 9 Uhr in Perſon oder durch Bevollmächtigte
abermals an hieſiger Gerichtsamtsſtelle zu er
ſcheinen mit einander die Güte zu pflegen und

womöglich einen Vergleich zu ſchließen wobei
Bank die Nichterſcheinenden oder über Annahme des

87 G. Darmſt. Zettelbank [4] 89 G. O ich ditbank Acten 5Ehe Dre e e e re Creditbank Lettin Kergleichs ſich nicht beſtimmt Erklärenden als
in den Beſchluß der Mehrzahl einwilligend,Weſellſchaft [5. 942/ bz. u. B. Veſſauer Kont. Gas Actien [5] 88 B. Minerva Berawerts Actien [5) 65 B.

ans Markktberichte.
Magdeburg den 25. Oetober (Nach Wispeln.)

Weizen 66 c 78 Gerſte 40
Roggen 50 54 Hafer 30 36Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 2

e Berlin, den 25. October.
Roggen loed 16 bez. Oct. Oct. Novbr. u.

Nov. Becbr. a t bez. u. G., 44Dr. Des Jan. h 2 bez- UG e 2 bez-t

r be

S. 8 u d. 25. Octbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
DQuart bei 80 pCt. Tralles 79. G. Weizen weißer
79--100 gelber 70 94 Roggen 50 58
Gerſte 3260 Hafer 29 45

Stettin d. 25 Octbr. Weizen 63—64 bez. Frühj.
69 bez. Br. Roggen 4242 bez. Oct. u
bez. Nov. Dec. 43 Br. 42 bez., Früh
46 Br. Mai Juni 46 bez. u. Br. Juni Jult 47 Br.
r 5 e bez. Oct. Nov. ez. 14 G. piritu Oet. Novbr. 205, bezFrüh i9 Br. u t eHamburg d. 25. Oetober Weizen und Rog en loco
flau ab auswärts unverändert und geſchäftslos. Oel pr.
Oetbr. 269,, pr. Mat 27

z

desgl. H. Harden, desgl.

feſter.

C. Ahlegrim, desgl.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 25. Octbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß Holl.
am 26. Octbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß Holl.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
a gden 25. Oetbr. am alten Pegel 39 Zoll unter
t am neuen Pegel 3 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 24. Octbr. G. Seedorf, Steinkoh
len, v. Hamburg n. Buckau. r J. Eldau, desgl. G.

l. J. Tonne,F. Thiele, Steinkohlen,
Steglitz, desgl. Gebr. Herms, desgl.

werden terachtet werden dafern aber ein Ver
gleich nicht zu Stande kommt
den 16. Februar. 1859
des Aktenſchluſſes und

t den 2. März 1859 eder Bekanntmachung eines Claſſenurthels, wel
ches bezüglich der Außenbleibenden Mittags nach

12 Uhr für publicirt angeſehen werden wird,
ſich zu verſehen. SAuswaärtige Glaubiger haben bei Vermeidung
5 Ordnungsſtrafe einen am hieſigen Ort
wohnenden Bevollmächtigten zu beſtellen.

Auguſtus burg am 2. Juli 1858.p. Hamburg n. Schönebeck. E. Bohne, Brennholz, v. urg t SBagow en. Shhönetec Saalſchifffahrtsverein, 2 Käh Das Königliche Gerichtsamt.
ne, Stabholz, v. Spandau n. Schönebeck. H. Richter, Forſter.Güter, v. Hamburg n. Dresden. A. Naumann, Bret Iter, v. Spandau n. Buckau. G. Bolße, Eiſenbahn Bekanntmachung.
ſchwellen, v. Spandau n. Buckau. Fr. DHampfſchifff.
Geſ., 2 Kähne, Güter,
Andrege, Steinkohlen,

v. Hamburg n. Tetſchen.

Den 25. Oetbr.

Strohtene n. Schönebeck. W. Kettner,

Spandau n. Stadtm. Magdeburg W
Stroh,
desgl.
Stettin n. Bernburg. a A. Stellmacher,

Außig. F- Helm,e L. Behmler, desgl.
Kunert, Roheiſen, von Magdeburg nach Rieſa. Pr.ifff.- Geſ., Schiefer, v. Hamburg n. Bodenbach.
Dampfſcht S wenſchadt, Bretter,

v. Wamburg n. Stadtm. Magde
burg. C. Kunau, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

G. Boltze, Roggen, v. Berlin n.
Halle F. Köhler, desgl. A. Dümling, Steinkoh
len, v. Hamburg u. Buckau. A. Döbbelin, Stroh v.

g Farbeholz, v.
Stettin n. Coswig. Saalſchifffahrtsverein, Nutzholz,

Lotzmann,
v Brandenburg n. Schönebeck. W. Kuhröber,

El Ulrich, desgl. F. Heſſe, Roggen, von
t Gerſte, von

Stettin n. Halle. W. Seiche, Harz, v. Magdeburg n.
Glas, v. Himmelspforte n. Buckau.

v. Lepe n. Halle.
Der Rechts Anwalt

Heſſe



e

Das in der Deyboldgaſſe Nr. J hierſelbſt
belegene den Erben der Wittwe Ulrich zu
gehörige Hausgrundſtück beſonders zur Vieh
haltung geeignet, werde ich im Auftrage der
Beſitzeram 29. Octbr. Nachmittags 3 Uhr
in meiner Geſchäftsſtube öffentlich meiſtbietend
verkaufen. Bedingungen Hypothekenſchein und
Brandtaxe ſind vorher bei mir einzuſehen

ar Der Juſtiz RathSchede.
h Auction.

Donnerstag den 28. d. M. Nachmitt. T Ahr
verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 feines
Mobiliar, als: Sopha's, Wäſch u. Klei
derſekretairs, Kommoden runde, Spiel u.
andere Tiſche Eckſchränke, Eckrücke, 2 ſchöne
Armſtühle, Bettſtellen, Wiegen, Spiegel, Am
peln, Lampen Conſols mit Leuchter Kinder
ſchlitten u. Wagen, 1 Aquarium mit ſchönen
Muſcheln, Bild mit Uhr u. Spielwerk,
Kupfer Kleidungsſtücke u. dgl. m.

e Brandt.e Auction.Montag den 1. Novbr. Nachmitt. I Uhr
verſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 18 einen
feinen Nachlafſz, als lange goldene Uhr
kette, 1 ſilberne Cylinderuhr, f. Möbel, Wä
ſche, Betten Kleidungsſtücke u. dgl. m.

v randt.Motarielle Guts Verpachtung.
n Das Gut Friedrichsthal bei Berggieß
hübel, welches 186 Acker 231 Ruthen pflug
gängiges und 48 Acker Grasland umfaßt ſoll
ſammt dazu gehöriger Brauerei und Ziegelei
vom I. Juli I859 ab auf neun hintereinander
folgende Jahre im Wege der Licitation verpach
tet werden und iſt vom unterzeichneten hierzu

requirirten Notar ne8 der 13. December 1858
als Bietungstermin anberaumt worden.
t Pachtluſtige werden hiernach erſucht gedach
ten Tages Vormittags 9 Uhr im Gaſthofe zu
Berggießhtbel ſich einzufinden, ſich über ihre
Zahlungsfähigkeit auszuweiſen demnächſt aber
ihre Gebote zu eröffnen und ſich des Weiteren,
nach Befinden des Zuſchlags an den Meiſtbie
tenden zu gewärtigen.

Die Licitationsbedingungen, ſowie der Ent
wurf des abzuſchließenden Pachtcontractes kön
nen in der Expedition des unterzeichneten No
tars in Dresden Altmarkt Nr. 17, 3 Tr
eingeſehen werden wie auch daſelbſt gegen Er
ſtattung der Copialien Abſchriften davon zu Ge
vote ſtehen t KHingreee Karie ilge monr

t Adv. Carl Eduard Lengnick,
Königl. Sächſ. immatr. Notar.

Verkauf von Pferden,
Leiterwagen und Kippkarren.
Es ſollen die in Esthen ſtationirten 8

Stück Herzogl. Kippkarrenpferde, die dazu ge
hörigen Geſchirre 12 Stück Kippkarren, 6
Stück Leiterwagen, worunter zwei mit eiſer
nen Achſen mehrere Stallitenſtlien, Futterſäcke,
Gabeln Schippen, Halfter, Pferdedecken, Wa
genwinden, Spann und andere Ketten
Donnerstag den 28. Oetober d. J.
Vormittags 9 Uhrim Hofe des Herzogl. Kreisgerichtsgebäudes

zu Cöthen auctionsweiſe gegen baare Bezah
lung in Preuß Cour verkauft werden

Holz Auction.
ntie Sonnabend als den 30. d. M.,

Vorm. 9
Unterzeichneten bei Nehlitz es. 1000 Stück
Tannen nebſt einigen Birken und Eichen öffent

lich verkauft werden. SNehlitz, den 24. Octbr. 1858.

Se G. Brömme.Ritterguts Verkauf.
Daſſelbe liegt 3 Stunden von der L. Dr.

Etſenbahn, hat 250 Ar. Areal, 170 Art. Feld,
50 An ausgezeichnete Bewäſſerungswieſen 30
Ar. u nete Holz, lebendes und todtes
Jnventar, compiet. Preis 36,000 Nä-

behör ſoll ehemöglichſt preiswürdig unter gün

angeſtellt geweſen, wo ihn gewiſſe Umſtände

pachter Her

hr, ſollen in dem Tannenbuſche des

Freiwilliger Hausverkauf in
Merſeburg. Das in hieſtger Burgſtraße
ſehr vortheilhaft gelegene in gutem Bauzu
ſtande befindliche Goldſteinſche Wohnhaus
mit Zubehör, beſtehend aus 10 Stuben, 8 Kam

wird) Hofraum, Ställen und ſonſtigem Zu

ſtigen Bedingungen verkauft werden und wer
den Kaufliebhaber erſucht, mit mir in Unter
handlung zu treten.

Merſeburg, den 21. October 1858.Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

Mühlen. Utenſilien Verkauf.
Ein koniſches Rad 84 Kammen, 4 Zoll

Theilung, ein Drehling mit 32 Strecken, ein
paar Steine Siebigeröder und Kiffhäuſer, aus
gezeichnetes Mahlwerk, 4 Fuß, ein Beutel
kaſten, zwei Rumpfzeuge mit 2 Läuften, 2
Mühleiſen mit Hauen, alles noch faſt neu, ſind
wegen Mangel an Raum billig zu verkaufen.

Müller Heſſe in Cisleben.

beſten Zeugniſſe ſeiner Führung beſitzt, wünſcht
an einem Kohlenwerke als Schichtmeiſter ange
ſtellt zu ſein. Derſelbe iſt als ſolcher ſchon

veranlaßten davon abzugehen. Auch kann der
ſelbe, wenn es verlangt wird einige hundert
Thaler Caution ſtellen. Gefällige Offerten bit
tet man bei Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſ. Zeitung unter No. 73. a. niederzulegen.

Zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung eines

ger Oekonomie Jnſpeetor ſofort zu
engagiren a durch den Ritterguts

tling in NiederCroſſen bei
Cahla im Herzogthum Altenburg

Lehtanſtalt als Math. fung. hat wünſcht einige

rienten Ex. zu geben
Näheres gr. Sandberg 5, parterre.

Es Landwirthſchafterin in geſ.
Jahren, welche 6 Jahre auf einem

ved. Gute fungirt, ſucht zu Neujahr als
erſte Mamſell Stellung durch s Comm.
Bur. v. Ed. Rehling in Magde-burg Georgenplatz 34

GeſuchDrei tüchtige Glaſergeſellen können den Win

bei W. Schrader in Cönnern

N J e h 3 t diEin junger techniſcher Mann welcher die Pacht empfehlt einzeln u. in
Serm 2u billigstem Preise

kleinen Rittergutes wird ein cautionsfähi

Ein and. De berts. a. e. höh.
Nath. füng.Privatſt. namentl. Vorren für d. Abitu

Von ſchönen Elbing. u.
Bremer Neunaugen in

Schock empfing neuere Sendun

r Kam gen, wovon billigſt offerire.
mern 3 Küchen, 1 Laden mit Ladenſtube
(worinnen die Bäckerei ſchwunghaft betrieben Julius Riffert.

Amerik. Schweine- Schmalz (vor
züglicher Qualität) empfiehlt in Original wie
auch in kleineren Gebinden billigſt

S Leop. Kühling.Austern
in schönster u. frischester Qualität beiG. Sornt.,

J. n ePrische Trüffeln
bei G. Goldschmödt.
ElIb. Neunaugen

ausgesueht grösse und n gew-

G. Goldschmödt.
Weintraube. Sie

Heute Mittwoch den 27. Oetober
IV. Abonnements Ooneert.

Zur Aufführung kommt
Bilder aus dem Jägerleben.
Potpourri v. R. Witt mann.

Anfang 3 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

Mauille. r
Heute Mittwoch friſche Pfannenküchen.

W. Bügler.
J

Mittwoch d. 27. October
Concert mit humoriſtiſchen Geſang Vorträ
gen von den Geſchwiſtern Moſer aus Ber
linz es kommen verſchiedene ſcherzhafte Lieder,
Duette und Solo Piècen zum Vortrag An

fang Uhr Abends. eMittwoch friſche Pfannkuchen im Bürgergarten.

Diemiter hindurch fortwährend auf Se ahnte ter
und friſtſche Pfannkuchen.

Ein mit guten Jeugniſ-
zehülfe kann ſofort in Con
ition treten bei Albert

KKuhlimey in Risleben.
40 Stück ſchlachtbare Hammel und Schafe

ſtehen zu verkaufen beim S
hHuthmann Kühne in Eisleben.

T Klavierſtunden werden Um einen billigen
Preis ertheilt. Näheres bei Ed. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.
Ein Pult un Glabaufſatz und 2Kiſten ſte

Flachs Anzeige.Da ich auch dieſes Jahr von dem ſo belieb
ten ff. ruſſiſchen Kron Flachs Lager halte, em
pfehle ich denſelben meinen geehrten Abneh
mern als etwas Preiswerthes E. Dönitz.
Feiner biegſamer GummiVack in l.

3 Dieſer Lack trocknet in wenig Mi
huten, ſteht gegen Näſſe und eignet ſich für

alles Schuhwerk und Galloſchen, um ſolche
ſpiegelblank zu lackiren Zu haben bei

C. Mayxing., Neunhäuſer Nr. 5.
Alte Wagen Reiſe und alter Federſtahl iſt

zu verkaufen große Steinſtraße Nr. 11.
brauchbare Pumpenrbhre zu verkaufenheres i anG. Längner in Zwenkau.

hen zu verkaufen Klausthoörſtr. Nr. 22, Tr.

Am 10. d. M iſt auf dem Wege von Walwitz nach Stumsd er er ma ver e
ſen verſehener Uhrmacher goldenes Armband verloren worden. Der ehr

liche Finder wird gebeten, ſolches entweder
beim Rechtsanwalt Jſenſee in Cöthen oder
beim Fabriksdirigenten Holzmann in Wall

witz abzugeben. er

Frau von einem muntern Mädchen zwardoch glücklich entbunden was h in

den Freunden und Verwandten ergebenſt
Halle, d. 26. October 1858

Der Kaufmann Leh
Entbindungs Anzeige

Die heute Morgen 5 Uhr erfolgte liche
Entbindung meiner lieben Frau S geb.
Fleck, von einem geſunden Knaben e ich
mich Freunden und Bekannten hierdurch erge

benſt anzuzeigen. eEisleben, d. 24. October 185588
Carl Recke.

Entbindungs Anzeige.
Heute Mittags 12 Uhr veſchenkte mich

meine liebe Frau geborne Mathilde Belaus Nordhauſen mit einem geſunden krät

tigen Knaben. Dies allen Verwandten und
Freunden zur Nachricht vonErnſt Keferſtein

große Steinſtraße Nr. 11.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

Leipzig, d. 25. Octbr. 1858.

r



Brilage zu Ar. 251 der Halliſhen

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Der amtlichen Widerlegung der gegen den

Eonſiſtoriglrath Frobenius in der „D. A. 3.“ gerichteten Angriffe
ſchließen ſich jetzt zwei Erklärungen der Bürgerſchullehrer in Eisleben,
ken Lehrer Collegien der T. und II. Bürgerſchule und der Paro
chialſchülen der Altenburg und des Neumarktes in Merſeburg, welche
letztere in unmittelbarer Nähe der amtlichen Wirkſamkeit des Genann
ten ſich befinden an. Dieſe Erklärungen legen ein Zeugniß der Ver
ehrung und Liebe der Lehrer gegen den Conſiſtorialrath Frobenius ab,
welcher in ſeinem Wirken durch Gerechtigkeit und Milde, durch Scharf
blick und eminente Sachkenntniß, durch fördernde Anregung und
Opferfreudigkeit hervorleuchte, und weſentliche Verdienſte um die
Schule und ihre Lehrer im ganzen Regierungsbezirk ſich erworben habe.

Am 18. d. Mts. wurde die verehelichte Schmiedemeiſter Koch
aus Piscaborn in einem Gehölz bei Annarode von einem Flintenſchuß
getroffen, an dem ſie nach 21/tägigen ſchweren Leiden ihren Geiſt
aufgab, nachdem ſte vorher Gott gebeten er möge ihrem Mörder ver
zeihen. Letzterer iſt ein in dem nahen G. wohnhafter Hauptmann a. D.
Derſelbe befand ſich in dem genannten Holze auf dem Anſtande. Es
dämmerte ſchon, als die verehelichte Koch daſſelbe paſſirt. Durch
das Geräuſch und das Zwielicht getäuſcht, hält er dieſelbe für ein Reh
und ſchießt. Aber, o Schreck! er hört am Schrei, wen ſein Schuß
ſtatt des Wildes getroffen hat. Jn der Angſt ergreift er die Flucht,
eilt nach Hauſe und ſchickt ſeine beiden Schwäger der Unglücklichen zu
Hülfe, die ſie inzwiſchen bereits gefunden hatte. Der Schuß war in
vie Hüfte gegangen und von da weiter in den Unterleib gedrungen,
wo er edle Theile verletzt hatte. Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Schwurgerichtshof in Halle.

9 Am 23 October.Gerichtshof wie bisher Staats Anwaltſchaft? Gerichts Aſſeſſor Voigt. Ge
ſchworene: Zuckerfabrikant Cunitz, Strafanſtalts Juſpektor Finſterwalder,
Maurermeiſter Fiedler, Rechtsanwalt Fiebiger Hauptmann a. D. v. Schle
Ka Gutsbeſttzer Lauch Kämmerei Secretair Kellner, Kaufmann Haring,
Kaufmann Pröpper Gaſtwirth Thieme, Schulze Schatzz, Rittergutsbeſitzer v.
Kroſitgk. Vertheidiger Rechtsalwalt See ig n ü ler

Die heutige Verhandlung, die letzte der diesmaligen Schwurgerichtspertiode, betraf
den 20 jährigen Webergeſellen Guſtav Adolph Köhler aus Eisleben. Derſelbe war
des verfüchten Mordes angeklagt. Er ſtand bei dem Webermeiſter Urban zu Eisleben
ſeit etwa Jahren in Arbeit. In den Feierabendſtunden namentlich beſuchte er
r die ihm verwandte Familie des Tiſchlermeiſters Seiffert und lernte hier die
I8jährige Tochter des Handarbeiters Prinz kennen, deſſen Wohnſtube von der der Fa
milie Seiffert nur durch einen Flur geſchieden war. Die Prinz war gegen Köhler an
fänglich ſehr zuthunlich, ſetzte ſich eines Tages ſogar auf ſeinen Schooß und erklärte
ihm, er müſſe ihr Geliebter werden. Außerdem ſcherzte ſie nicht ſelten mit ihm.
Dieſer glaubte daß ihn die Prinz liebe und faßte bald eine heftige Zuneigung zu
derſelben. Die Prinz ihrerſeits mochte aber in Wahrheit den Köhler nicht leiden,
ließ ihm dies denn auch bald merken und fing ihn an zu höhnen und zu verſpotten,
machte ihn bet ſeinen Bekannten lächerlich, ja ſchimpfte ihn ſogar gerade. ins Geſtcht.
Dieſes Auftreten konnte indeſſen den Köhler anfangs nicht bewegen von ſeiner Liebe
zu der Prinz abzuſtehen und nach und nach erſt, als dieſe ihn mehrfach auf das
Groblichſte veleidigt hatte und er namentlich eine über ihn von derſelben am 13. Juni
d. J. gemachte Aeußerung erfuhr erwuchs neben jener Liebe ein ſtarker Haß gegen
die Prinz. Am 20. Juni befand ſich Köhler Morgens 6 Uhr in der Wohnung der
Seiffertſchen Familie Um ein hölzernes Grabkreiz abzuholen welches Seiffert auf
Beſtellung der Mutter von Köhler anzufertigen übernommen hatte. Das Kreuz war
noch nicht vollendet und Köhler verließ deshalb die Seiffertſche Wohnung wieder. Bei
ſeinem Weggange aus derſelben rief er der Friederike Seiffert zu: Leb wohl
Alsbald vernahm er eine Stimme welche er als die der Prinz zu erkennen glaubte,die ihm nachrief? Leb wohl, Dummer Er begab ſich hieran in mehrere Verkaufs

locale, kaufte ſich Pulver, grobes Schrot und. ein Terzerol Und ging dann um die
Stadt herum nach dein Kartoffelacker ſeiner Mutter wo er das Terzerol lud und ſo
dann einſteckte. Nachdem er e zunächſt in die Wohnung ſeiner Mutter gegan
gen, mit dieſer geſprochen und von einem Stiefvater dem Schleifer Paul eine Uhr

i im. G. Shwetſhheſchen Perlage)
Halle Mittwoch de u 27. Oetober 1858.

riß fich aber los und ſchob ihn mit einem durchaus nicht
heftig zur Thür hinaus. Der Angeklagte Köhler kehrte in die Seiffertſcher Wohn
ſtube zurück. Nach kurzem Verweilen in derſelben und nachdem er dort mit den
Seiffertſchen Kindern getändelt, trat er wieder auf den Hausflur wo er wie
derum die Prinz antraf, welche die aus dreizehn Stufen beſtehende von der Haus
flur in den Hof hinabführende ſteinerne Treppe abzufegen anfing. Nach einem kurzen
harmloſen Geſpräche mit der Prinz ſah er derſelben ſchweigend bei ihrer Arbeit zu.
Dieſe fegte in gebückter Stellung und ohne aufzuſehen- die Treppe ab dabei Stufe
von Stufe rückwärts hinabſchreitend. Köhler folgte ihr Stufe für Stufe nach. Als
die Prinz guft der 2ten oder der 3ten Stufe, von unten gezählt, in gebückter Stellung
die Ate Stufe abkehrte, zog Köhler auf. der Sten Stufe ſtehend, plötzlich das gela
dene Terzerol aus der Taſche, in der er ſchon längere Zeit vorher die Hand gehabt,
fragte dann Soll ich hielt das Terzerol nach dem Kopf der Prinz gerichtek, die
gar nicht dgufblickter, zählte 1, 2 und drückte beim Rufe 3! los. Das Terzerol ent
lud ſich glücklicherweiſe wurde indeſſen die Prinz nur durch einen Streifſchuß am Kopfe
getroffen und wankte die Treppe hinab. Köhler floh in die Wohnung ſeiner Mutter
theilte ihr mit, daß er die Prinz geſchoſſen und überlieferte ſich ſelbſt ſodann der Polizeibe
hörde Die der Prinz beigebrachten Verletzungen, an denen ſie bis zum 22. Jult litt, waren
nach zwei ärztlichen Gutachken keine erheblichen im Sinne des Geſetzes. Die Anklage be
hauptet nur daß Köhler ſchon längere Zeit vor dem 20. Juni d. J. mit Ueberlegung
den Vorſatz gefaßt die a zu tödten daß ſodann in der Nacht vom 19. zum 20
Juni d. J. dieſer Entſchluß bei ihm zur vollen Reife gekommen und erfam 20, Junt
namentlich durch den Zuruf der Prinz Leb wohl Dummer! veranlaßt denſelben
auszuführen verſucht habe. Köhler deſſen Auftreten während der ganzen Verhand
lung den Beweis lieferte, daß er ein geiſtig potenzirter Menſch nicht ſet, beſtritt
heute im Widerſpruch mit ſeinem frühern polizeilichen und ſeinem erſten gerichtlichen
Zugeſtändniſſe den Vorſatz gehabt zu haben die Prinz zu tödten; er behauptete
daß er nur auf dieſelbe mit einem Piſtole zu feuern beabſichtigt habe, um ſie zu ver
letzen oder vielmehr um ſich bei ihr in Reſpect zu ſetzen leugnete außerdem mit
Ueberlegung dieſen Vorſatz gefaßt und ausgeführt zu haben. Die Staatsanwalt
ſchaft hielt mit Rückſicht auf die Ergebniſſe der Vorunterſuchung und in Anbetracht
des Reſultates der Beweisaufnahme die Anklage aufrecht, beantragte demgemäß über
Köhler das Schuldig wegen verſuchten Mordes event. wegen vorſatzlicher mit Ueber
legung verübter Körperverletzung auszuſprechen. Die Vertheidigung ſtellte dagegen
den Antrag dahin das Nichtſchuldig auszuſprechen und gründete hauptſächlich dieſen
Antrag darauf, daß ſte nachzuweiſen ſuchte, daß Köhler namentlich am 20. Juni. un
zurechnungsfähig geweſen ſei. Das Verdict der Geſchworenen lautete dahin daß
Köhler der vorſätzlichen und mit Ueberlegung verübten Körperverletzung ſchuldig. Die

ſchmeichelhaften a

Frage: ob Köhler zurechnungsfähig bei Verübung der That geweſen wurde von den
Geſchworenen bejaht. Der Gerichtshof verurtheilte hierauf Köhler zu 1 Jahr 6 Mo
naten Gefängniß.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. October.

Kronprinz Die Hrrn. Kaufl. Albert a. Hanau, Heymann a. Leipzig er
g. Breslau. Hr. Stud Wilckens a. Bremen. Die Hrrn. Rent. v. Voß u. p.
Thielgu a. Dresden.

Saat Türen Frau OAmtnt. Pietſchke a. Sandersleben. Hr. Conſere Rath
Oreſcher a. Düſſeldorf. Hr. Rittergutsbeſ. v. Menberg m. Gem. a. Lohenhan
ſen. Hr. Rent. Dähne a. Dresden. Hre Hauptm. Böttcher a. Chemnitz. Hr.
Redacteur Pohl a. Weimar. Die Hrrnu. Kaufl. Richter Zeitſchel u. Oertel a.
Leipzig Hancke a. Berlin Haubold a. Magdeburg Lehmann a. Nürnberg.
Die Hrrn. Fabrik. Göhring a. Baden, Burkert a. Breslau.

Goldner Ringe Die Hrrn. Kaufl. Braune m. Frau a. Bremen, Arndt a.
nen s hen e 4 Fabrik. ebive a.I Erfürt. Hr. Gutsbeſ. Michels a. Eckartsberga Hr. Agent Schlemmer ger Leipzig Hr. eheete Kurz a. Nürnberg. gent Kel T

Goldner Löwe:r Die Hrrn. Kaufl. Quiddé a. Frankenberg, Wollas a. Magde
burg, Brandt a. Kaſſel. Hr. Oekon. Freter g. Reichenbach. Hr. Dr, phil,

Pfeiffer a. Warſow. Hr. Fabrikbeſ. Stübel a. Barth.
Béackt amburg e Die Hrrn Kaufl. Ernſt a. Weimar Schulz a. Magdeburg,

Brück a. Dresden Haupt g. Mainz, Schmidt a. Frankfurt. Hr. Hauptagent
Peterſen a. Berlin. Hr. OAmtm. Gräfe a. Spöhrau. Hr. Bankbeamter Groß
a. Wien. Hr. Amtm. Rüdrich m. Fam. a. Brandenburg. Hr. Kaufm. Geigen
müller a. Geppingen.

Sohwarzer Er Die Hrrnu. Kaufl. Geis g. Rhienag, Cohn a. Frankfurt a. O.
Goldne Kugel Hr. Gutsbeſ. Fiſcher a. Moderitz. Die Hrri, Kauf Bach

a. Magdeburg, Kruße a. Bernburg Pölke a olt Die Hrrn. Eiſenbahn
beamten Meltzer u. Hildebrandt g. Eiſenach!, Vogt a. Lie nach

Meteorologiſche Beobachtungen.
delt, fand er ſich gegen 8 Uhr wieder in der Seiffertſchen Wohnung ein5 ort bie den Anwe den Hentfernte ſich aber wieder mit derſelben und 25. October Worgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

rug ſie auf Anrathen des Seiffertſchen Sohnes Karl ſeinem Stfefvater zurück. Um KLüuſthruck 335, 69 ar. ar. ar. 586, er.
8 Uhr erſchien er von Neuem bei Seifferts. Bei dieſer Gelegenheit gewahrte er die Dunſtdruck 3,46 ar. S Pa. e ar. e e
Prinz, welche die Stube ihrer Eltern ausfegte. Er trat zu e heran machte ihr e tigt e et d et 3 SVorwürfe über ihr Auftreten gegen ihn und bemerkte: wie ſie ſo hart gegen ihn ſein el. euch gke pCt. pCt. pCt. pCt.
wie er dagegen ſo gut. Hierbei wurde er zärtlich und umarmte die Prinz. Dieſe Luftwärme 6,2 G. Rm. 7,4 G. Rm. 7,0 G. Rm. 6,9 G. Rm.

J G e e e e enB k t Für eine z Commandite wird ein Backhaus Verpachtungekannkma ungen. tüchtiger HandlungsCommis, flot Das in Bruckdorf ſchon ſeit mehreren
Bekannt ter Verkäufer, geſucht. Nähere Auskunft Jahren ſchwunghaft betriebene und an einerekanntmachung. erth. d. Agent. Geſch. v. C. Riedel. ſehr frequenten Straße belegene Backhaus iſt

Der für das Jahr 1859 nöthige Bedarf an
Bettſtroh (krummes Gerſtenſtroh) für das Hos
pital und Stadt Krankenhaus eirea 80 Eent
ner, ſoll in Lieferungen nach Bedarf, mit
Waageſchein belegt im Wege der Submiſſton

vergeben werden. tVerſtegelte Offerten mit Angabe des Preiſes
pro Centner und Ler Aufſchrift „Strohliefe
rung für das Hospital ſind in der rathhäus-
lichen Regiſtratur bis zum 8. Novbr. c. nie
derzulegen.

Halle, den 21. Octbr. 1858.
Der Hospitals Vorſteher

Stadtrath Jordan.

Jn Nr. 249 dieſer Zeitung wird eine Amme
mit der Unterſchrift „Entbindungs Jn

itut“ angeboten Anzeigen mit dieſer Untern ſinde ich mich veranlaßt, mir zu verbitten.

Dr. Hohl.

1 tüchtige Landwirthſchafterin,
in geſetzten Jahren ſtehend und im
Molkenweſen und ff. Küche ganz per
feet, ſucht Stellung. Näheres durch das
Agent. Geſch. v. E. Niedel, Rathhausg 7.

Zu den jetzt ſtattfindenden
Vorarbeiten zu den Wahlen

einpfehlen wir den Wohll. Magiſträten und
Ortsvorſtänden ſehr bequem eingerichtete For
mularer zu

UrwählerLiſten
pr. Buch 7

Fr. Hüttig ſche Buchdruckerei und Buch
handlung in Hettſtädt.

Eine in geſetzten Jahren allein ſtehende Per
ſon ſucht zur ſelbſtändigen Führung einer Wirth
ſchaft auf dem Lande oder in der Stadt eine
Stelle. Näheres Ankergaſſe Nr. in Halle

zu verpachten und zu Oſtern zu beziehen.

Eine Jungfer oder Stubenmädchen fertig
im Zubereiten und aufs Sauberſte Pläkten je
der Art Wäſche Nähen und ſämmtlicher häus
licher Arbeit ſucht zu Neujahr oder Oſtern 1859
Stellung. Gef. Nachfr. bei Frau Hartmann

I Kukſcher u. I Diener mit ſehr gu
ten Zeugniſſen, ſuchen ſofort Co jtion dudas Vermiethunge Comtoir er
mann kl. Märkerſtr.

Eine neumilchende Kuh mit dem
a Kalbe ſteht zu verkaufen bei F.

Troitzſch in Petersdorf bei
Landsberg

Weißkohl, groß und feſt wird
in Halle, Rittergaſſe Nr. 12.

h



Coburg Sonneberg.

Wwerra- Eisenbahn hDie Werra Eiſenbahn deren Betriebs Verwaltung wir zufolge des mit dem Verwaltungs Rathe der Werra
Eiſenbahn Geſellſchaft abgeſchloſſenen Vertrages vom 28. Januar 1856 übernommen haben wird am 2. November
d. J. dem allgemeinen Verkehre des Publikums eröffnet werden, und zwar zunächſt auf der Strecke Eiſenach

Die Bahnſtrecke von Coburg bis Lichtenfels iſt ihrer Vollendung nahe und wird dein Verkehr ebenfalls bald übergeben werden können.

Die Züge werden bis auf Weiteres täglich in folgender Weiſe expedirt werden i mine

5 I. I. IV. n V. VI. Vix. Vuxx.A Güterzu Güterzug Abfahrt Güterzu üterzughun Abfahrt t Pervien Perſonenzug Perſonenzug) mit Perſonen fab mit Perſeten Perſonenzug Perſonenzug mere ren

on Station von Station T eon Statien e ſuſſe ſu l m um e r e
e orgens J Morgens Nachmittags Abends n orgens Morgens Nachmittags
Eiſenach 6 35 3 7 Coburg e eMarkſuhl 7 10 3 50 8 27 Eis feld 10 4Salzungen 7 35 415 8 56 Hildburghauſen 1037 4Jmmelborn 747 427 9 Themar 1057Wernshauſen s 6 4 48 9 37 Grimmenthal uWaſungen s 235 9 56 Meiningen 5 55 11 36 5Walldorf e 5 17 10 11 e nMeininge n 5 10 8 50 5 35 10 23 Walldorf aAnkunft Waſungen 26Grimmenthal 5 29 549 Werns hauſen 6 48 12 iThemar 64 9 26 6 14 Jmmelborn 7 10 12 30 6 eildburghauſen 6 37 9 51 6 39 Salzungen 7 12 uisfeld 7 16 10 22 6 Warkſubt tCoburg Ankunft 7 57 1 10 48 732 Eiſenach Ankunft 830 135 7rn Morgens J Mittag Wends ne Morgen T. Mittag J Abend
Coburg Abfahrt 5 15 12 30 Sonneberg, Abfahrt etHeslau n 5 26 1215 8 41 Neuſtadt 18 31 9 33en ſtadt 5 43 12 40 8 58 Hesla n 6 31 1 49 (9 50nneberg, Ankunft 5 52 12409 9 7 Coburg Ankunft 6 38 2Fahrpläne, aus denen die Anſchlüſſe an die Züge anderer Bahnen erſichtlich ſind
tionen der Werrabahn käuflich zu haben ſein.

Erfurt, den 22. October 1858.

J 5 ewerden binnen einigen Tagen auf ſämmtlichen Sta

zwiſchen Ha

e d(incl. der Auf und

Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Magdeburg Wittenbergeſche Eiſenbahn
V Vom 25. d. Mts. ab werden Moh und Brucheiſen, ſowie Blende,

bei Sendungen von 100 und mehr, via Wittenberge
mburg und Leipzig zum Frachtſatz von 102

do. Halle do. do.Abladekoſten am Einpfangs und BeſtimmungsOrte) befördert Außer
7 p. G
e b

der Fracht werden noch 1,6 pro Mecklenburgiſcher Tranſitzoll erhoben.
Magdeburg, den 283. October 1858.

Directorium der Magdeburg Wittenbergeſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.
Bitterfelder Solar- Oel und Photogene

F. Weiſe, Klempnermeiſter, große Klausſtraße Nr. 5.empfiehlt

beſte Waare verkauft in größern und kleinern
Bitterſfelder Solar- Oel undQuantitäten der, Klempnermeiſter

Schmeerſtraße Nr. 2.Auch werden Oel Lampen zu Solar Oel umgeändert.

S

ren in beſten Eryſtallgläſern, rüge, Barometer, Thermometer u. dgl. fertigt
illigen Preiſen bei guter, reeller Arbeit

B. Magedorn,
lich T

Lorgnetten, Vernröhre, Reiss-
zu auſtergewöhn

Opticns, Markt Nr. 18.

Die erwarteten r Röcke ſind
angekommen, VietoriaRöcke, das Neueſte
in abgepaßten Damenröcken, NegligéHau
ben in Tüll und Mull neueſte Fagons, em
pfiehlt L. Daniel, verehel. Wieſe,

Bandolinme,dem Haar jede beliebige Form zu geben be
ſonders für Oamen zum Befeſtigen der Schei

tel, empfiehlt W. Heſſe, Schmeerſtr. 36.

Ein nete Schmiedehand-
werkzeng verſchiedene Bankhaämmer,

Klupen, alte und neue von bis 19
Gewinde zu ſchneiden, große Steinſtraße 11.

50 G altes Schmiedeeiſen liegt zu verkau
i fen große Steinſtraße Nr. 11.

der ReitCurſus des einen Scho
laren ab, und kann in deſſen Stelle

ein anderer aufgenommen werden.
hröder, Steinweg Nr. 31.

Mit dem heutigen Tage läuft

Für Kranke und Leidende, i
die raſche und ſichere Hülfe ſuchen,

wie auch für jede Familie.
Die allgemein anerkannte Brochüre (des

Dr. Le Roi, Oberſanitätsrath, Leibarzt ec.)
„„Die einzig wahre Naturheilkraft, oder ſicher

und raſch zu erlangende Hülfe für innere und
Kußerlich Kranke ſeder Art, beſonders gegen
Magenleiden Hämorrhoiden, Gicht, Scro
pheln, Flecht, Nervenleiden, Waſſerſucht, Aus
zehrung c. bin ich gern bereit, Allen die
ſich Kramco an mich wenden wollen, un
entgeldlich zu überſenden. t
Guſtav Germann in Braunſchweig

W Ver änderungshalber bin ich geſonnen ver
ſchiedene Kleidungsſtücke jeder Art und jeden
Stoffes, neue Betten, MittelBetten u.dergl.
mehr zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen zu

verkaufen. cEis leben, im October 1858.
E. Knoche, Sangerhäuſer Straße

Ein Mädchen vom Lande erhält
ſofort Dienſt Gottesackergaſſe Nr. 4

Daſelbſt ſind mehrere Centner gu

tes Heu undJunge Spitze, guter Raſſe,
zu verkaufen.

Alter Malaga, Madeira u. Port-
Wein, Museat Lünell, franzöſiſche
Weiß u. RothWeine, Rhein und Mo
ſel- Weine, Mansfelder und Naum

bürger Berg und Land Weine empfehlen
eW. Bürstenberg Sohn.

kFlachs- Anzeige.Feinſten Lüneburger in verſchiedenen
Sorten, wie auch Nuſſiſchen und Land
flächſe, feinſten Fiſcherhanf empfiehlt billigſt

Guſtav Hartwig, Klausthor.
Von guten Jagdgewehren hält ſtets Lager

und verkauft ſolche unter Garantie
der Büchſenmacher J. Schmidt in Wettin

So eben erschienen und werden gratis aus-

T

Segeben folgendeAntiguarisehe Rataloge:
No. S. Theologie. Orientalia.

No. 82. Naturwissengenaften. a Mathe-

No. 88. Bntiologte. Literärgesentente.
No. 84. Philosophie. e e eKataloge über die übrigen Fächer der Lite-
ratur stehen ebenfalls auf Verlangen zu Diensten.

Ganze Bibliotheken wie einzelne Werthvolle
Werke kaufe ich fortwährend zu den höchsten
Preisen.

Halle October 1858.

Ch. Graeger,Antiquariats Buchhandlung
Donnerstag den 28. Oct. Punkt 5 Uhr Abends

im Saale des Kronprinzen
Byrste Soirée

für klaſſiſche Klaviermuſik,

Mozart: Fant. u. Son Cmoll
Moscheles Hommage à

2 Flügel e eO. M. v. Weber Gr. Son. à Asdur.
V e ehe Violine und

iano. e tJ u
Abonnementsbillets für Erwachſene u. Kin

der bei Hrn. H. Karmrodt, gr. Steinſtr.
Einzelne Billets bei mir Schulberg Nr. 12.

E. Apel, Pianiſt.

Marktberichte.9

4Halle den 26. Seto ber.
Bei ſehr ſtillem Geſchäft iſt heute bezahlt füur

Weizen 72—76 net vonfahrige. Oualits.
Hafer 33——35

WebauerSchwetſchre ſche Buchdeuckerei in Halle
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